
»»<»

3.aibachev Zeituna.
Dinstag den 15. J u l i .

D l l y r i e n.

»'V»« in, Gubermalgsbiete elledigt ĝ lvesenc
«VtrasiencommissarSstelle ,st dem hiesigen k. k. ersten
Balldiro'ctioiis.Amtözelchiitr, Wenzel Stedry, verliehe«
werden. — Vom k. k. »llyrischeu Gubernium, ^aibach
aw 4. Ju l i »8l5.

I n Felge Allerhöchster Entschließung vom 8. Jul i
d. I . werden, laut hoher Hofkammer < Präsidialt Er.
offnong vom l0 . Ju l i d. I . , Z. 244/tt. > . , aus
Anlaß der dießjähsigen allgemeinen österreich,schen Ge»
werbe ^ ?lusstcNung fcl^elide Induftliellen aus den
Provinzen Krain »nd Htälütfl, mit Auszeichnungln be«
theilt werden, »md zwar:

Mi t goldenen Preis» Medaillen:
^ost, Ausstell. «egenstand und Nawt.
Nr. Nr.
,. 620 Spiegelfabriks. Inhaber zu s t . Vmcenz

in Kärnten, I . V. H a u p t m a n n s «

berger .

2. 1685 Eis.nschmelzgt'vtlt zu Lolling in Kärnten,
E. v. Dick mann.

«. 286 Eisenwerks-GeseUschaft, W o l f s d e r g e r .

4. 40 Gewerkschaften zu Llpviybach, Feistrih
und Freibach, F c r d i n a n o gräflich

Eggersche.

». ! 7 l 9 Eisen, und Stahlerzeugung zu Iauer«

bürg, Fcistrih u. s. w., fteiherrlich von

Z o l s'schl.

^' 839 Zuckerraffintri« «:, ?aibach, A r n s t e i n

und Eske les .

^- 5? Bltiweißfabrikcli ^uKlagenfurt „„d W-lfs.

b "ü , frcihelllich P. H e r b e r t .

8. 843 Riemermeister in Klagenfurt und Trieft,
Ehl- istoph N e u n " .

M i t silberuen Preis »Medaillen:
Püst» Ausftlll. Gegenstand und Name.

1. l568 Guß.- und Schmicdciscnwareu, Fabrik zu

Hof bei N . u s t ^ t l , fuistl.ch A u e r -

s p c r g'sche.

2. 564 Elfcllwert in Buchscheidcn, K c h l c g l

uild M e l l i il g.
3. 4 l Berg», R a d . „nd Hamlnergcwerlü zu

Tre«bach, Gustav Graf v. Egger ,
»j. l t t lN Bleiproducteü . Erzeuge: u, Klagenfurl,

I g n a z H e r b e r t .
5. l98 Mcßhaargcwebc »» Strafilch bci ^aibach

An ton G l o b o t s c h n i g .
6. 206 Roßhaar - Sicbbödcn ' F^bt »l'ant in Kram«

bmg , A » t o n Locke?.

Mi t bronzenen Preis - Medaillen:
P«!tc Au^steU. Gegenstand und 'Nanie.
Nr ?tr.

1. 4 l Gewerkschaft am Savcstrome in I a g o r .

2. 479 Elsen^, S t a h l , und Hammergewli'ke in

Schwarzenbach, Sllellebcn und M i ß ,

G e o r g Graf r>. T h u 7.1.

8. l 742 Blei-Hauptgtwcrke inBle iberg, F r a n z

Ritter von I a c o i n i n i .

4. l l 6 l Glocrengicßer in ^Hibach, A „ t o n

T a n, a s s a.
l . l430 Bleigew.lte in Klagenfurt, F r a n z

H 0 l l e n i a.

Ohrenvot te E r w ä h n u n g e n :

Die feierliche Preisvertheilunq selbst wird m der

Allerhöchsten Gegtüwart Seiner Majestät ii, den, Ce-

remonien-Saale d.r k. k. H?fbing zl, M,en am l 6 .

Ju l i d. I . S ta l l finden, d,e zuerkannten Preis,

Medaillen aber werden drn bei diesem feierlichen Act̂ -
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nicht gegenwart.'.;«» Industriellen nachträglich durch
die betreffende Behörde ausgefolgt werden. — Vom
t. t. Gubernia^Präsidiun». Laibach am 13. Ju l i l 845.

N3 i , n
Te. k. k. Majestät haben mir Allerhöchster Cnr<

schließung vom 2 l . Juni 5. I . , die Lehrkanzel der
frauzösischcn Sprache an der k. k. technischeu ?lcad,.
mie in Lemberg dem Carl PicchorSky allerguädigst zu
verleihen geruhes.

Se. k. l. Majestät haben mir Allerhöchster Ent<
schließung vom 28. v. M. , den Hofrath und Kanzlei-
Director des allgemeinen Militär-AppeUationsgerichtes^
Thomas v. Garenda, auf «geneS aUelUNtllthänigsteS
Ansuchen, des NcferateS und der Kanzlei - Direction,
mit Bclassung semer Bezüge und unter Verwendung
desselben als Volant, in so ferne diesls seine Kräfte
gestatten, zu entheben, und demselben di, Allerhöchste
Zufriedenheit mit seiner vieljährigen treuen und eifri-
gen Dienstleistung gnädigst erkennen zu geben geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent«
lchließung vom 30. r. M., den Feldkriegs - Commissär,
Franz Gaich, zum wirklichen Hofkriegs-Secretär gnä»
digst zu ernennen gcruhet. (W. Z.)

V e u t s ch l » n o
München, 4. Jul i . So eben ist der Jahres«

bericht des Münchner - Vereines gegen Thierqualerei
für daS Jahr 1844, erstattet ron Hofrath Dr. Per,
ner, ausgegeben worden, der ein überraschendes Vile
von der ausgedehnten Wirksamkeit dieses Vereins g»bt.
Der Verein steht zur weiter« Verbreitung seiner An.
sichten und Grundsätze mit einer Menge von in< und
ausländischen Vereinen, Stellen und Behörden in
Correspondcnz, die sich großen Thells selbst au ihi,
gewendet, und ihn um Mittheilung seiner Schriften
und Aufsätze ersucht, auch hierfür außerordentliche Bei,
träge übersendet haben. Es werden beispielweise die
Vereine genannt in Dresden, Leipzig, Altenburg, Zwi?
ckall, Berlin, Frankfurt, Sond,rShaus<n, Hannover,
Hamburg, Nürnberg, Passau, Negensbnrg, Hof lc.,
dann das k. k. Gubernium in Innsbruck, das k. k.
Krcisamt in Schwatz, die k. k. Polizei-Direction in
Salzburg, die k. k. General. Polizei. Direction in
Mailand, das k. k. böhmische Landes - Präsidium in
Prag, die k. k. Polizei-Direction in Linz, die Central.
Polizei.Direction in Bei», das Polizei«Departement
in S l . Gallen, die kenigl. preußische Regierung in
Danzig, das k. t. Bezirks.-Commissariat in Kärnten,
die fürstliche Regierung in Hichingen, mehrere k. k.
Landgerichte in Vorarlberg, mehrere würtembergische
Ober-Aemrer u. f. w. — Seine Schriften lvurden
auch versengt nach London, Petersburg uud Stock«

Holm. Die Zahl b,r Mitglieder und Filialvereine ist
im fortwahrenden Steigen begriffen; erst kürzlich wurde
wledcr bekannt gemacht, daß im ErzbiSthume Ban,,
berg allcin an 58 Ortschafte::, theils Geistliche a l l
Mitglieder beitratcn, thcils Filialvereine sich bilden.

(W. Z.)

V r » u ß e n
Die »Kölnische Zcilung« meldet aus K ö l n oom

4. Ju l i : «Der an dle Stelle des nach Nom abberu.
fenen Fürsten Altier, zum päpstlichen Nuntius am
kaiserlichen Hofe in Wien ernannte Monsigno. V«al«
Prela, welcher auf seiner Reise von München über
Frankfurt am verflossenen Montage zum Besuche unfe«
res hochwürdigsten Erzbischofes« Coadjutors hier cmgi«
troffen, hat gestern in des Letzteren Begleitung hiesige
Stadl wieder ver^ssen. Vorgestern waren Ge. Ercel-
lenz mit dem Herrn Crzbischof^Coadjutor, dem Herry
Weihbisch '̂fe und mehreren Notabilttaten mit dem er«
sten Bahnzuge nach Aachen gefahren, von wo Hoch»
dieselben Abends zurückkehrten. Ueberall, wo nur Ge»
legenheit sich darbot, erhielt d,r hohe Gast Beweise
mnigjter Verehrung, und Alle, welche sich lhm z»,
nahen das Glück gehabt, fühlten durch seine Leutselig-
keit sich eben so angezogen, wle bei der Unterhaltung
überrascht, daß derselbe von allen Zustänten Deutsch,
lands und der hiesigi« Provinz so gut unterrichtet
war." — Ferner aus Bonn vom nämlichen Tage:
„Gestern Nachmittags besuchten Se. Excellenz Mon.
slgnor Viala Prela, in Begleitung dcs hochwüroigsten
Herrn Erzbischof. Coadjutors von Köln, unsere Stadt.
Hochderselb« bcgab sich bald nach feiner Ankunft in
das katholisch-theologische Convictorium, wo die Pro«
fessoren der theologischen Facultät zum Empfange oer.
sammelt waren, und ließ sich von dem Herrn Inspec«
tor die Zöglinge der Anstall vorstellen. Von hier au«
verfügte sich der hohe Gast zu der Universitätsaula
und Bibliothek und nahm darauf die Münsterkirche iu
Augenschein. Die hiesigen Studierenden der katholischen
Theologie ermangelten nicht, dem hochwürdigsten Herr»
Abends durch eine feierliche Serenade chre HuldlgunK
und Verehrung kund zu gcben und Hochdenselben
durch eine Deputation aus ihrer Mitte bswlllksmmneu
zu lassen. Das Lebehoch, welches einer der Deputllte»
sowohl d«m hochwürdlgsten Nuntius alS auch dem
Herrn Coadjutor darbrachte, wurde von der zahlreich
versammelten Volksmenge anhaltend und freudig er«
wiedert, worauf die beiden hohen Prälaten auf den
Balcon vortraten und der Herr Erzblschof-Coadjutor
von Köln im Namen seines Gastes in einer kurzen
Anrede seinen Dank auSsprach. Heute Morgens verllcß
Msnsignor Viala Prela unsere Stadt, um die Reise
noch Wien fortzusetzen.- (Oest. B.)
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K ch v, e V e n
S t o c k h o l m , 2 l . I«>". Heute Mittags zwi.

fch,n l und 2 llhr vern«hm man rem Castell auf
Castelsholm aus, oh« schembare Veranlassung, einen
ungewöhnlich starken Knall und gleich darauf «in«n
schwächeren, worauf sofort ein stark, r Rauch f,lgte.
Gl,ich nachher schlugen di« Flammen über das Caflell^
gebäud« zusammen, dessen Dach und Fachwerk gänzlich
niederbrannte. Di« Ursache der Explosion ist nsch nicht
bekannt. Alles, waS man weiß, ist, daß man am Ta->
ge zuvor an Puloerpatrenen für die bevorstehenden
Uebungen der Kanonenboote gearbeitet hatte; dies«
Arbeit hatte aber schon um ! l Uhr aufgehört, m,d
seitdem war Niemand i,n Castell gewesen. Von circa
13 Centnern Pulver, di« im Gewölbe unter dem
Castellc lagen, wareu 3 Centner zu obiger Bestim-
mung herausgenommen worden, aber eb bloß diese 3
Centner sich entzündet, ob das Feuer sich auch den
übrigen mitgetheilt hatte, hat mau bisher noch nicht
untersuchen können. So weit man hat ill Erfahrung
bringen können, ist Niemand durch die E.rplosion ums
Leben gekommen, nur ein Artillerist bekam eine schwere
Verletzung, so daß er fortgetragen werden mußte; er
lebt aber »och.« (Oest. B.)

T o u l o n , 3. Jul i . Nach Briefe«, aus Oran
vom 25. v. M . hatte Abb-El-Kaber im Westen von
Tlcmsan Versllchc gemacht, die Stämme aufzuwiegeln.
Banden waren aus der Gränze erschienen, sic benutz.-

ten die noch immer nicht ausgeglichenen Zerwürfnisse
mit Marocco um die Gemüther in Unruhe zu halten.
General Lamoriciere hat daher den Oberbefehl über
die Colonnen Cort6, Cavaignac und Rrguet übernom«-
mcn, und wird wohl diesem Unwesen schnell ein Ende
mach?n. Besonders wird ihm dabei der Umstand zu
statten kommen, daß Hr. de la Rue (auf der D«nips-
corvette Titan) endlich nach Tanger abgereist ,st. Auf
der Rhede von MerS,e l , Kebir hatte er den Dam»
pfer Veloce zurückgelassen mit der Weisung ihm die
Depeschen, dle er schon am Tag zuror erwartet hatte,
unoerwellt nachzubringen. Man ist nun begierig, wel-
che Aufnahme unsern: Abgesandten in Tanger zu Theil
wirb, und ob er mir dem Kaiser Abd«er^Rha»nan
""« Zusammenkunft erhalten kann. (Allg. Z.)

Nach dielen Debatten, meldet die »Algcrie,« hat
Muley.Abderrhaman endlich unsern Repräsentanten in
Maracco ln Ke.^.tniß gesetzt, daß er den am 18. Mm
i " ^ " a / M a g r , , , . ^ ^ z s ^ he,,, G , „ „ a l Delarue,
S.d.-Harmda u..d Bi.el .Khadir .el . -Slaoui unter-
ze.chneten Vertrag ra.ificir.« werde. D.e Frist für die
Rat.ficat,ou l.ef am ,8. I « „ i ^ ^ ^ , ^ ^ Delarue

ward am l ? . oder lS. I u m zu Tanger «rwartet.
Herr l>«on Roche war am I I . zu El-Arach, um sich
mit lvou ^ S«llam über das zu befolgende Verfahren
zu »«rftändigen, damit die Ratification vor den, 18.
Juni Statt habe. Der durch den Kaiser angegeben«
Hauptgrund, um d«e Nicht'Ratification des besagte«
V,rtrag,s zu rechtfertigen, ist, daß Vertrage ihn allen
«»den, «uropäischen Mächten gegenüber verpflichtett,
jed» dcrs»lbc„ alS die begünstigtste Nation zu behan̂
delli, und daß er überzeugt wär,, daß alle europäi,
schen Mächte für die Seegränze die Wohlthat der
Zugeständnisse fordern würden, welche uns auf der
Landgra'aze gemacht worden sind. Diese Schwierigkeit
ist ohne Zweifel gehoben worden. (W. Z.)

H p « n i e n
Die Gazeta de M a d r i d vom odgedachten

Tage entha.'t nachstehendes Circular, welches der Mi>
nister des Innern, Hr. P ida l , unterm lft . Juni an
die polirischen Chefs der Provinzen erlassen hatte:
«Es ist zur Kenntniß der Regierung gelangt, daß
einige von den Anhängern deS Don Carlos ihre
rechtswidrigen Ansprüche wieder aufleben zu machen,
die Gemüther aufzuregen twd die öffentliche Ordnung
und Ruh« zu stcrcn versuchen, und solchergestalt der
Nation neue Zwietracht und neues Unglück bereiten.
Diese Pläne und diese Machinationen sind, wie es
scheinc, durch die Schriften und Manifeste befördert
worden, welche die Prinzen der ausgeschlossenen Bran»
ch» jilngsthin in Bourgcs unterzeichnet haben, kraft
deren Don Carlos auf seine angeblichen Richte zu
Gunsten seines ältesten Sohnes Verzicht leistet, »oel,
cher sich an die Spanier in Ausdrücken wendet, die
unter ihrcr Zweideutigreit und Dunkelheit deutlich dlirch.
blicken lassen, daß er noch nicht bereit ist, dle er-
lauchte Prinzessinn, welche «ach den Gesetzen der Mo«
narchic und durch den ausdrücklichen Willen der Na?
«ion auf dem Throne sitzt, als seine Königinn unb
Herrscherinn anzuerkennen. — Dieses Ereign,ß, wel»
ches die Aufmerksamkeit Ihrer Majestät nur auf sich
gezogen hat, weil es auf den Frieden und die öffent-
liche Ordnung Einstuft haben 5an», kann an der Po,
litik und dem Gange der verantwortlichen Rachgeber
der Krone nichts ändern. — Die von den hohen
Staatsgewalten feierlich deerecirte, durch den Natio-
nalwillen sanctionirte, und durch den Sieg bestätigte
Ausschließung des Don Carlos und aller seiner Des-
cendenten von dem Thron, zeichnet im vorhinein das
Benehmen vor, das über diesen Punct einzuhalten ist,
und die Regierung ist entschlossen, so zu handeln,
daß eine so feierliche Entscheidung nicht illusorisch wer-
de, sie um jeden Preis aufrecht zu erhalten, und
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-nicht zu dulde», daß die Feinde ^der? Rechte Ihrer
Majestät durch indirect« ode» arglistische Mt t te l ihre
<Pläne durchsetzen, neuerdinys beklagenswetthe Spal«
«ungen in Spanien erzeugen, und d«e Fr»cht so vie-
ler edlen Aufopferungen und so vielen vergossenen
Blutes vernichten tonnen. — Zu diesem Eude hat
I h r e Majestät, nach dem Gutachten dcs M i n i s t e r n
?hes, fur angemessen «r»chtet, zu befehlen, so wie der
"Präsident des gedachten Rathes es bcretts in Barce»
lona rund gemacht hat, baß die Prooinzialvehörden
die Ansichten und Absichten der Regierung wohl be.
herzigen, unv sich, wenn die Umstände es erheischen,
»inter sich verständige!,, die Ver,uche von Brausekö-
pfen und Unruhestiftern thälig überwachen und unt,»<
drücken, in der Ueberzeugung, daß die Regierung ent,
schlössen ist, die volle Strenge des Gesetzes gegen d,t»
jenigen anzuwenden, die unter was immer für ,in?m
Vorwaiide vder was immer für einer Form es »va»
gen dürfte«, die legitimen Rechte Ihrer Majestät t l r
Königinn, unserer Beherrscherinn, zu mißkcnnen und
tie Sicherheit des Thrones und der StaatSrerfassun^
^ll gefährden. — Auf Bcsehl Ihrer Majestät übcl<
,nache ich Ihnen dleft Weesung, danut. S»e sich »u
d<m FaUc, wenn eine Maßregel i» dieser Beziehuilg
zu ergreifen seyn dürstc, darnach richten. Gon erhalte
.'c. Madr id , l 9 . I u m »845. Pidal . " (Ocst. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 80. Juni. Vorgestern starb hier einer

dc? großteu englischen Rcchtsgclehrten des Iahrhun»
dcrts, der Generalstaatöanwalt, S«r Wll l i , ,«, IoUett,
im Alter von 47 Jahren. S i r Wil l iam begann seine
vractische Lanfbahl, im Jahr l s 2 l , und erwarb sich
bald einen sllch.-n R u f , daß mau selbst die beste S a ̂
che für unsicher hielt, wenn man ihn zum Gegner
hatte. I m I^hr <83«, als S i r R. Peel zum ersten
M a l Premierminister wurde, übernahm FoUet das
Amt eines Sol ic i tor , General, legte dasselbe jedoch
bald darauf, bei S . r R. PcelS Abdankung, nieder.
I n , Jahr ls35 wurb« er zum Parlamentsmitglied
für Eretcr gewählt. Als S i r R. Peel im Jahr 1842
nach dem Sturz des Ministeriums Melbourne neuer-
dings an das Staatsrudcr gelangte, trat auch er wie»
der in seinen frühern Posten ein, und wurde im Jahre
!844 zum Attorney-General oder Generalstaatsa«.
walt befördert. Allr in ein organisch,« Leiben, durch
großen BerufS.'ifcr gefördert, untergrub seine Gesund,
hcit in der Blüthe der Jahre. Hatte F.llett ein höh,,
res Alter erreicht, so wären ihm der Wollsack und die
^a,rswürde sicher a.e<veje„. D»e Presse beklagt einst:«,»
mig seinen allzu frühen Verlust.

Zu Liverpool hat man die Nachricht erhalten,
daß das dorthin gehörige Packetschiff ,AdamS" van
40ft Tonntlilast, welchcS mit einer Ladung von 5 bis
«00 ivallen Baumwolle zur Abfahrt gerüstet «m H a ,
fen vo«, Maranham (Vrasilien) vor Anker lag, a«n
Morgen des 9. M a i , angeblich durch Selbstentzün.
bung de: Baumwolle, e«n Raub der Flammen wurde,
die so schnell «m sich griffen, daß die Bemannung
und die Passagiere ihre H^b? nichs retten konnten.
Der Vrand daueitc mehrere Stunden und der Ver-
lust des Schlffcs sammt der Labung wird auf 10,000
Pf . S t . gelchöhs.

Nach ämtlichen Berichten smd dic Gesammtkor
sten der 188 neuen Eisenbahnen, für welche iu der
»ewigen Parlamcntöfessioil die Gerlehmigui^ nachge»
sucht ward, auf 92,92l,?79 P f . S t . veranschlagt.

Bei Dover stießen neulich Abends eine Locomo-
t,oe und ein Teilder, wclchc bergaüf-värts fuhren, mir
dem abwärts kommenden Eilzuge zusammen, der ebc«
an der Station anlangte. Beide Locomotive würben
stark deschäoigt; dic Passagic-re lamen z»m Glück
mit einigen Stoße«, Quetschungen und Cantusicueu
daron.

Unwett der Whitechapelkrche i i , Lolldo:, har neu"
lich ,m Probiilhause der Gewehrfabrikanten eine P u l -
verexplosion Sta t t gehabt. Eine Anzahl Arbeiter war
m»t Laden von Gewchrläufeu beschäftigt, die erprobt
werden solllkn. Duich irgend einen unermittelten Umi
stand entzündete sich die Labung cines Laufes unter
den HHndtn «ines ?lrbeitcrs und the>lte das Feuer
dem Pulvcr m i t , ,vaS die sämmtlichen Leute i l , off,.
>,en Schalen vor sich stehen hatten. Die Fenster des
ArbeitSlccals, das auch sonst vielen Schad,» l i t t , und
«ines großen Theiles der bmachbarten Häuser wurden
davon zertrümmert, von den Arbeitern ist aber nur
der ernstlich beschädigt worden, bei welchem das Un>
glück anfing. (Oeft. lh.)

A m e r i b a
M e x i c o . ( D . Schncllpost.) Der Prozeß gege«

Santa Ana ist in einer weit mildern Weise entsch,,»
den, vielmehr niedergeschlagen, als allgemein erwartet
wurde. Am l 6 . Äpul erließ der Congreß einen P<>.
fchluß, nach welchem es Sant Ana und Canaliz«,
gestattet seyn soll, zwischen zehnjähriger Verbannung,
wofür ihnen «ine Frist von acht Tagen eingeräumt ift,
oder der Entscheidung des gegen sie begonnenen P r o '
zesses fre»e Wahl zu haben. Es unterliegt wohl k.inem
Zwt l fe l , daß sie Ersteres wählen werden. Fur- Sant
Ana «st die große Frage, die seines colossalen V , r -
mögenS. Von dcr Gro^e des Reisegeldes, das er nnt.-
nehmen kann, oder der Capitalien, die er etwa außer
Landes in Sicherheit brachte, häugc^ seine tünstigen
Wechsclfälle hauptsächlich ab. ( W . Z.)

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kletnmayr.
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Mitltlor«!».

dt i l , dctto « « « (in CM.) »l,^

varl .m' l Vlrloi.v. I ,339fur25l)ss. (in EM.) 2»5 »5j»6
detto ditto ditto , 5a « (in CM.) «5 5i»6

Aerar.Domest.

Obligalioneu der Stände (C.M.) lÜ.M.j
y.O<fter>tlch unter unt» zu 5 ,'Cr.^ — —
et» del <5n»s, voi, Vol)> zu»»j» ^. > — —
men. Mähre-,. Schlc» »zu,,<4 ,̂. > — —
N»„. Eteyermare. «ärn. ^zu« , . ? Si 3̂ 4 —
, « n . ^ r a i n , Gorz u»t> , u , 2 j 4 > — —
i,,K W. Oberk. Amlcs ^ >

" Hclieu ter Kaiser Ferdinands Nordbahn
zn l^oo fi. C. M ,a6o fl. in C. M .

Pfandbriefe der Galizisch » ständischen Ere»
dll'Anst^lt lu ä pCt. für»oo fi. C. M>, ,oo ,^<fi. in Ü.M.

Grtrcid - Nurchschnina Vreise
m Laibach am l2. I u l l »^^ .

M a r t l p r e« se.
Kin Wiener Mehcn Weiy,n . . — st. ^ lr.

— Kuturuy . . — o v
— — Halbfluchl . — „ — »
— — Korn . . . — u — »

— Geiste . . . — » — o
— — Hilse . . . 2 « 2 »
«— — H e i d e n . . » ,» H3' /« ^
— — Hafer . . . — » — »

^sremvm Änjeille
h « t b > « l A n g » k o m l N t n t n und A b g l l t i s t , ! , .

Hm l0 . J u l i l 8 ' 5 .
Herr Graf »on Z chy, von Wen nach Tri»st. —

Hr. Gr^lf von Hohenbelg, von Wie.'i nach Trieft. —
Hr. Q l . ValNlßek. e. russ. llollegienratl), ,on Wien
nach Trieft. -_ H^. Dr. Carl Megelispliriey, vo„
WitN nach Tiiest. — Fr. Freyinn von Zois j l , l3d,l.
stein. TtlVerkSlnhab,rilln,f«mn,l Fräulein Töchtern,
nach Wien. — Hr. Ludwig Krouii. H^ndel^mHt,,,,
v,n Hlagenflllt nach Trieft. — Hr. Achilles Bisogni,
Hantzelsmanl,, „ach Trieft. - Hr. Cruft Peitsch.
H«nde!<M,ll,n, von Wen nach Tr,cft, — Hr. Anton
Schütz, e. ung. Hofnotär. von Trieft nach Wien
>- Hr. Chart,z Astruc, Propril lär, v»n Trieft n«ch
W i , " .

H)e" «». Hr Jacob M.lend,z, Kaufmann, «on
Wien nach Trieft. — Hr Joseph Paidc, k. ung.
Db»lnol<ir, von Gratz nach Trieft. — Hr Jacob
Mayer, s. k. Gen. Consul Kanzler, von Gral) nach
Hrltst. ^ ^,^ ^,^.^ ^s^i^^ Nlnlier. von Trieft nach
3^"!?' — Hr, Anton Gismger. Handelemann. von

,,,.ss^'" ' ^ H'„ ««on Uu 3!>!l, ,!N W! „ »ach
^ ^ ^ ^ : . ^ _ ' ' ^ ^ / ^ , ^ ^ . '

(^. Laib. Zeitung v. .5. Juli l ^ 5 )

mann, von Wien nach 3ci,st. — Hr. Wilhelm Th.'mm,
Rentier, von Trieft nach O^h . _> Hr. Joseph Laza«
rus. Handelsmann, von Trieft nach Cilli. — Hr.
Demeter Rajovich, Handelsmann von Triest nach
Cllli.

""B^'i "

IGN.IDL I KLEHOUYL
Bucy-, KUl>!l - und Muftk>,lienl)änd!sr in

Laibach, ist zu y^ben:

Neuester und vollständigster

Z o l l - T a r i f f
o d e r

Alphabetische Uebersicht
aller Zo l l -Gebühren

im Kaiserthllmc Oesterreich, Königreiche
Ungarn, den Zoll Vereins-Landern und

Noro-Amerika.
4. Brunn , 8 l 5 . W kr.

D i t s c h e i n e r , I . A , practische An le i -
tung zur Ai-üildlichen Kenntniß d.s österreichischn»
We ŝelrechteS und Wechsel̂ eschäftes i» seiner
ganz,,, Ausdehnung. 2te Auflag'. S. Wien «895.
2 f l .

Löwen john I . , der Schnell-Rechner.
8. g«t). P.'sth l 8 » 5 , l f l . 20 kr.

Hei der, l)r. M . , Anleitung zur Vssege
der Z.ihnt im geslmdcn und kranken Zustande.
8. geh. Wien l8^5. /i5 kr.

Weib, 0as,im gesunden und kranken Fu-
standi. Nach Vierey und Fsurnicr bearbeilel, von
Ul- Rcn.rd und 1)l-. Wlllmanl,. L geh. Leipzig
,8 »5, » si. 2o kr.

M e y n e r t , H , Rautenolät ter. Gesam-
melte nlllerc Erzählung,» u>id Novellen. 2Bänd<-
chen. 8. gsh., Pesih »8 ,̂5. 2 st.

ION. EDI.. V. KLEINMAYR,
Buch-, Kunst- uno Mufik<lll^,y^ii0l.l ,n r.al-

dach, ist zu haden:

B e r z e i ch n i ß
der, am 16. Juni l845 uol^enomm.'Ni'n

slebenzehnteu Verlosung der hoch-
fiirstlich Vfterhazyschen 2luleiho,

herausgekomlitencn 2U00 Stück
Schuldverschrcibungs - Nummern.

mit ihlen G^uinnen
Preis V kr.
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Ein] aching zur Subscription.
Im Verlage von I ^ « . ^ l N « N . V. l i l « » » » » « » ^ « z Buch-,
Kunst- und Musikalienhändler in Laibach, erscheint im Subscriptionswege:

Systematische Darstellung
Gesetze und Verordnungen

u ^ c r d i e

ö f fen t l i chen geistl ichen A n g e l e g e n h e i t e n
in ihrem vollen Umfange.

Für die gesammten deutsch-erblanoischen Provinzen der österreichischen Monarchie.

H e r a u s g e g e b e n
v o n e i n e m G u d e » n i a ! - <z on ce p t s b e a m t e n .

^?b iges Welk wild enthalten, alle Gesetze und
Verordnungen seit dem glorreichsten Rca ie
r u n g s A n t r i t i e der Kaiser inn M a r i a The-
«esia, b is i n die neueste Z e i t , über offcnmche
geistllche Angelegcnhett^n ii» ihrem voUen Umfange.

Namentlich umfaßt dasselbe alle Gesetze und
Verordnungen über Diöccsan - Angelegenheiten —
Visthümer - - Domcapitel — Pfarren — Curaticn
— Bcnesicicn — Fcldcaplane __ Iurisdictionsver-
liältnisse - - Patrozialö - und Vogteircchte. — Ge-
setze aus dem S tud ien fachc , i n so fern die-
selben den N u t e t r icht u n d die B i l d u n g
der den» gc i s t l i chcn S t a n d c sich W i d m e n -
den be t re f fen . — (5oncm5 - Pmfnngcn und An-
stellung dcr Geistlichkeit. — Geistliche Wahlen. —
Wahlconsirmations - und InstallationZtarcn. — Geist-
lichc Pensionen, Desicienten und VcNassenschaftcn. ^
Gottesdienst. _.. Oeffentliche Andachten. — Fest-und
Feiertage. - Fasten. _,_ P o l i z e i l i c h e A n o r d -
n u n g e n , »n sv f e r n d ieselben die H e i l i -
g u n g dcr F e i e r t a g e , d ie H i n l a n l i a l t u u g
der an Fest- und Gedächtn iß t a g c n so wie
he l k i rchl iche!, H a n d l u n g e n be stehenden
u n z u l ä s s i g e n G e b r a u c h / , die Aufrecht«
H a l t u n g dcr S i t t l i c h k e i t ?c. betreffen. — Gc-
setze aus dem Eensurfachc, be langend den
D r u c k u n d dic V e r b r e i t u n g geist l icher
W e r k e . — Publication geistlicher Verordnungen.
Kirchendiöciplin, Kirchenstrafcn. Kirchcnbuße, Kir»
chendann. ̂ . Vacalur geistlicher Pfründen. — In--
tercalarc. — Religiouöfond. — Kirchen.- und Pfrün-
dcnver»nögen, Kilchencinkommen, Kirchcncasscn. _«
I m B a u f a c h s K i r c h e n - , P f a r r h o f - und
S c h u l b a u t e n . — Ehesachen, Tauf-, Trauung- und
Todtcndücker. __ Klöster, S l i f te , geistliche Orden
und ihre Gelstlichkcis. ^ . Barmherzige Brüder. —
Brüderschaften. — Erjesuitcn. '— Geistliche und
fromme Etlslungen. — Atacholitm und Toleranz

üb«rhaupt. — .Außerdem umfaßt dieses Werk all«
Gesetze, welche unter dic hier bezeichneten Gegenstände
nichc "gereiht werden tonnen und nur dcn Hochwür»
disscn Klerus vermöge der Eigenschaft seines Stan-
dcs betreffen.

Diese Gesetzsammlung ist nach Rcgierungspe.
rioden cingcthellt, und bielet im fraglichen Fache in
w e n i g e n T h e i l e n A l l e s , w a s nur i n un»
zä h l i g c n G a ' n d c n d e r a u f a l l e r h ö c h sten
B e f e h l u n d u n t e r A u f s i c h t d e r h ö c h s t e n
H o f s i e l l e u n d d c r L a n d e r s t e l l e n herausgege-
benen politischen lÄesclze und Vcvo»dm»ngcn <^llfge-
fnndcn werden kann. .

Die Gesc>je wurden durchgehends w ö r t l i c h
mi r dem D r i g i n a l t c r t c aufgenommen. Gesetze
uno Verordnungen, welche nur Mr cine bestimmte
Provinz, ooer für einige Provinzen ergangen sind,
'verden mit dem Namen der betreffenden Provinz
bezeichnet. __ Jeder Theil wird mit einem, treffende
Echlagwörter enthaltenden Inder , versehcn werden.

Dieses Werk dürfte bei seiner außerordentlichen
Reichhaltigkeit nicht nur dem Hochwürdi^en Klerus,
den Herren Seminarien» und Klostervorständen und
den, dem geistlichen Stande sich Widmenden, son«
dern auch Bezirtsobrigkeiten, Vogt - und Patronats
hcrrschaflen, wie nicht minder jedem politischen uno
Iusiijbcamten eine besondere practischc Brallchh^-.
reit bieten. — Um die Anschaffung desselben zu
erleichtern, wird dasselbe i n M o n a t h e f t e n von
H bis 5 Bogen auf schönem Maschinenpapicr in qr.
Med. 8. c'rsckeinen. — Der Subscriptionspte'is,
welcher b i s M ' t t e J u n i l. I . bestehen wird, be.
trägt p i « , H e f t 2 » t r . V . V t . ^ ^ ^ Ab>
lauf dieser Zeit tritt ein erhöhter Ladenpreis ein.

Der Druck wird beginnen, sobald die Kost eu
durch die Subskribenten gldeckt sind, welcheö s. Z.
bekttlmt gemacht werden wild.


